
 Das Branddreieck erleben: Kerze löschen ohne Pusten 

Ziel: Erkenntnis, dass eine Verbrennung ausreichend Sauerstoff benötigt 

Material: zwei Teelichter, zwei unterschiedlich große, standsichere und  
hitzebeständige Gläser, nicht brennbare Unterlage

Durchführung: Beide Kerzen anzünden und dann die Gläser darüberstülpen.  
Die Flamme erlischt, sobald nicht mehr genügend Sauerstoff für die Verbrennung  
vorhanden ist. SuS beobachten, wann die Flamme unter welchem Glas ausgeht.

Lerneffekt: Sauerstoff als notwendige Voraussetzung im Branddreieck – Löschen  
durch Ersticken

 Löschen mit CO₂ 

Ziel: Beobachtung, dass CO₂ Sauerstoff verdrängt und Feuer löscht 

Material: Backpulver oder Natron, Essig, ein Behälter, mehrere Kerzen nebeneinander

Durchführung: Backpulver und Essig in kleinen Mengen in einen offenen Behälter  
geben. Das entstehende CO₂ vorsichtig über die Kerzen „gießen“, ohne Flüssigkeit  
mitzugießen. Die Flammen erlöschen nacheinander.

Lerneffekt: CO₂ senkt die Sauerstoffkonzentration im Bereich der Flamme – Bezug  
zur Löschwirkung von CO₂

 Warum brennen feine Materialien schneller? 

Ziel: Erkenntnis, dass Größe und Oberfläche eines Materials das Brennverhalten  
beeinflussen 

Material: dickes Stück unbehandeltes Holz, sehr kleine Menge feiner Holzspäne oder 
Holzwolle, Teelicht, Metallzange, nicht brennbare Unterlage, Schutzbrille

Durchführung (nur LK-Vorführung): Das dicke Holzstück und anschließend eine sehr klei-
ne Menge feiner Holzspäne mithilfe einer Metallzange kurz an die Flamme halten. Die Holz-
späne entzünden sich im Vergleich zum dicken Holzstück leichter und brennen schneller.

Lerneffekt: Feine Materialien haben eine größere Oberfläche und können sich dadurch 
leichter entzünden und schneller brennen.

HINWEIS

Die Versuche dürfen nur als Vorführung durch die Lehrkraft nach vorheriger Gefährdungs-
beurteilung und unter Beachtung der für die Schule geltenden Sicherheitsvorgaben  
durchgeführt werden. 

Eine nicht brennbare Unterlage verwenden und brennbare Materialien aus dem Umfeld 
entfernen. Lange Haare zusammenbinden und weite Kleidung sichern. Offene Flammen 
niemals unbeaufsichtigt lassen und eine geeignete Löschmöglichkeit bereithalten.  
Die Versuche nur in ausreichend belüfteten Räumen durchführen, entstehenden Rauch 
nicht einatmen und den Raum anschließend gründlich lüften. Bei Experiment 2 nur kleine 
Mengen in einem offenen Gefäß verwenden und eine Schutzbrille tragen.
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